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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Stagten. 


— Nx. 25. 


(Nr. 4237.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga⸗ 
tionen des Borkener Kreiſes im Betrage von 78,300 Rthlrn. Vom 
30. April 1855. a ei > er 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. a 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Borkener Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 13. Juli 1853. beſchloſſen worden, zur Vollendung der vom Kreiſe uͤber⸗ 
nommenen Chauſſeebauten die erforderlichen Geldmittel theilweiſe im Wege einer 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der zur Ausfuͤhrung des 
Beſchluſſes bevollmaͤchtigten kreisſtaͤndiſchen Kommiſſion: zu dieſem Zwecke auf 
jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger 
unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 78,300 Rthlrn. 
ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch 
der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage 
von 78,300 Rthlrn., in Buchſtaben achtundſiebenzig tauſend dreihundert Thalern, 
welche, und zwar 5 
am 1. Juli 1855. zum Betrage von 40,000 Rthlrn. 
al Juli 1856. 2 = =. 20,000 Rthlrn. 

- 4, Juli 1857, = = - 18,300 Rthlrn. 


in Apoints von 50, 100, 500 und 1000 Rthlrn., deren Anzahl durch die Re⸗ 
gierung zu Muͤnſter vor Ausgabe der Obligationen feſtgeſetzt und durch das 
Amtsblatt derſelben zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden wird, nach 
dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit vier 
Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jährlich vom Jahre 1858. ab mit jahrlich 4450 Rthlr. zu 
tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
Jahrgang 1855, (Nr. 4237.) f 63 mit 


Ausgegeben zu Berlin den 26. Juni 1855. 
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mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach⸗ 
weiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt 
durch die Geſetz Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 30. April 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Obligation 
des Borkener Kreiſe ss 


5 über ». Rthlr. Preußiſch Kurant. 


Au Grund des unterm 17. Juli 1854. beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
13. Juli 1853., wegen Aufnahme einer Schuld von 78,300 Rthlrn., bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Koͤmmiſſion fir den Chauſſeebau des Borkener Kreiſes Na⸗ 
mens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤu⸗ 
bigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld vonn Thalern 
Preußiſch Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche fuͤr den Kreis kon⸗ 
trahirt worden und mit vier Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 78,300 Rthlrn. geſchieht vom 
Jahre 1858. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraumes von dreißig und fuͤnf zwoͤlftel 
Jahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von jährlich 
4450 Rthlrn. nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 1858. ab in dem Mo⸗ 
nate Oktober jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und einen Mongt vor dem Zahlungstermine in dem ee der 
5 i 5 Koͤnig⸗ 
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en Regierung zu Muͤnſter, ſowie in einer zu Muͤnſter erfcheinenden 
eitung. 23 : 
ö Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit vier Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt vom 1. Juli 1858. 
ab gegen bloße Rückgabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer 
Schuldverſchreibung, bei der Kreis-Kommunalkaſſe in Borken, und zwar auch 
in der nach dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. Dagegen wer⸗ 
den bis einſchließlich den 2. Januar 1858. in gleicher Art die Zinſen aus der 
Kreisbaukaſſe zu Borken entrichtet. | 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
b ee Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

2 Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. x 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts- Ordnung Th. I. 
Tit. 51. HH. 120. seq. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Borken. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. er =. 

Mit dieſer Schuldverfehreibung find ... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
um Schluſſe des Jahres 1800. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Borken gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons-Serie 
beigedruckten Talons. Belm Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 

der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 

deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. i 
N Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zur Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. a 
Borken, den 1. Juli 185. 


Die ſtändiſche Kommiſſion u an Shauffeebau im Borkener 
reiſe. ü 


(Ni. 4234.) 63° Zins⸗ 
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Zins⸗ Kupon 
zu der 


Kreis-Obligation des Borkener Kreiſes 


iii RE übern DShaler zun Prozent Zinſen, 
über ..... Thaler Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes ee empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in 
der Seit dom bis ie keſp. vom en 
bis Nen und 1 die Zinſen der en Kreis- ⸗Obliga⸗ 
tion für das Halbjahr vo mn b Un C mit 
(in Buchſtaben :: Thaler LE Silbergroſchen bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Borken. 


o Be 


Die ſeändiſche Kreis⸗ Be ie den Chauſſeebau im Borkener 
reife, 


: Diefer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
al ur nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 

Salkiahıes an gerechnet, erhoben wird. 


r 


E 


zur 


Kreis⸗Obligation des Borkener Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der Obli⸗ 
gation des Borkener Kreiſes 
III S über Thal 8 Prozent 
Zinſen, die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18. bei 1 2 
Kreis⸗Rommunalkaſſe zu Borken. 


Borken, den en 18. 
Die ſtändiſche Kreis⸗ Kone 1 0 den Chauſſeebau im Borkener 


Ir. 4238.) 
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(Fr. 4238.) Genehmigungs⸗Urkunde, betreffend die Auflöfung der Muͤnſter⸗Hammer Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft. Vom 7. Mai 1855. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. f 


Nachdem die mittelft Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs-Urkunde vom 4. März 
1846. (Gefeß- Sammlung für 1846. S. 108.) von Uns beftätigte Muͤnſter⸗ 
Hammer Eiſenbahngeſellſchaft durch den gemaͤß den Beſchluͤſſen der General⸗ 
Berſammlungen vom 2. Dezember 1853. und 10. Oktober 1854. unterm 12. Ja⸗ 
nuar 1855. mit ihr abgeſchloſſenen, auf Grund des Geſetzes vom 30. April 
1855. (Geſetz⸗Sammlung für 1855. S. 251.) genehmigten Vertrag ihr ges 
ſammtes Beſitzthum mit allen Rechten und Pflichten vom 1. Januar 1855. ab an 
den Staat zum vollen Eigenthum uͤberlaſſen hat, wollen Wir dem in den er⸗ 
waͤhnten Generalverſammlungen gefaßten Beſchluſſe, wonach die Muͤnſter-Ham⸗ 
mer Eiſenbahngeſellſchaft fuͤr den Fall, daß die Ueberlaſſung ihres Beſitzthums 
an den Staat zu Stande kommt, ſich aufzulöfen hat und dieſe Yuflöfung ohne 
weitere Beſchlußnahme nach Genehmigung des Ueberlaſſungsvertrages eintritt, 
hierdurch Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilen. . 


Dieſe Genehmigungs- Urkunde iſt nebft dem vorgedachten Vertrage vom 
12. Januar 1855. durch die Geſetz Sammlung bekannt zu machen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 7. Mai 1855. { 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
| . v. b. Heydt. 


Vertrag, 
die Erwerbung der Münſter⸗Hammer Eiſenbahn. durch den Staat 


betreffend. d 


wiſchen der Koͤniglichen Direktion der Weſtphaͤliſchen Eiſenbahn in Ver⸗ 
tretung der Staatsregierung und der Direktion der Muͤnſter⸗Hammer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, welche letztere durch die, in notariell beglaubigter Form angehäng- 
(Ni. 4238.) en 
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ten Protokolle über die Generalverſammlung vom 2. Dezember 1853. und vom 
10. Oktober 1854. zur Sache legitimirt erſcheint, wurde nachfolgender Vertrag 
abgeſchloſſen. ö 


H. 1. 


Die Muͤnſter⸗Hammer Eiſenbahngeſellſchaft uͤbertraͤgt hierdurch und kraft 
dieſes die ihr gehoͤrige Muͤnſter-Hammer Eiſenbahn mit allen Pertinenzien, 
Rechten und Gerechtigkeiten, fahrendem Zeuge, Mobiliar und Moventien, Im⸗ 
mobilien und Gebaͤuden, ihre ausſtehenden Forderungen, ihre ſonſtigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, kurz ihr geſammtes bes und unbewegliches Vermögen, nichts davon aus⸗ 
genommen, vom 1. Januar 1855. ab dem Staat, zum vollen und unwiderruf⸗ 
lichen Eigenthum. 

Die Geſellſchaft, als ſolche, wird ſich nach Vorſchrift des Geſetzes vom 
9. November 1843. und den Beſtimmungen des Geſellſchaftsſtatuts vom 
4. Maͤrz 1846. entſprechend, aufloͤſen. f 


8 


; Dagegen uͤbernimmt der Staat alle, der Münfter- Hammer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft obliegenden Schulden und Verbindlichkeiten, insbeſondere alſo auch 
diejenigen Verpflichtungen, welche der Geſellſchaft gegen die Inhaber der Muͤn⸗ 
ſter⸗Hammer Prioritaͤts⸗Obligationen obliegen, deren Rechte und Pflichten durch 
den gegenwaͤrtigen Vertrag in keiner Weiſe veraͤndert werden, ſondern nach 
wie vor nach den Beſtimmungen des Privilegiums vom 23. Auguſt 1851. (Ge: 
ſetz Sammlung S. 599.) zu beurtheilen ſind. 


H. 25 
Der Staat verpflichtet fich, alle bis zum 1. Januar 1855. emittirten 
Stammaktien mit vier vom Hundert jaͤhrlich von dem gedachten Tage ab zu 
verzinſen. N 
Die Verzinſung erfolgt halbjaͤhrig postnumerando in Berlin und 
Muͤnſter dergeſtalt, daß die erſte halbjaͤhrige Zinszahlung mit dem 1. Juli 
1855. erfolgt. wär 
H. 4. 


Die bis zum 1. Januar 1855. nach Lage der Buͤcher noch nicht emit⸗ 
tirten Stammaktien und Prioritaͤts⸗Obligationen werden, ſoweit nicht Rechte 
Dritter entgegenſtehen, Eigenthum des Staats. 


§. 5. 


Der Stagt iſt befugt, nach Ablauf von drei Jahren der Verpflichtung 
der Verzinſung der Stammaktien (H. 3.) ſich durch Zahlung des Nominal⸗ 
5 betra⸗ 


betrages in baar zu entziehen; es muß jedoch halbjährige Kündigung vorher⸗ 
gehen. Der Staat iſt auch befugt, nach Ablauf jener drei Jahre einen Amor⸗ 
liſationsplan ins Leben treten zu laſſen und nach Maaßgabe deſſelben die 
Stammaktien gegen baare Zahlung des Nominalbetrages auszulooſen, ohne 
daß es, wenn dieſer Plan öffentlich bekannt gemacht iſt, einer beſonderen Kuͤn⸗ 
digung bedarf. 


uuoeberſteigt die Reineinnahme der Bahn (H. 8. des Statuts) die den 
Aktionairen zu gewaͤhrende Rente (F. 3.), fo ſoll mindeſtens dieſer Ueberſchuß 
zur Amortiſation der Stammaktien verwendet werden. 


Die Feſtſtellung des nach dieſen Grundſaͤtzen zur Amortiſation zu ver⸗ 
wendenden Betrages erfolgt lediglich durch die zuſtaͤndige Stgatsbehoͤrde. 


H. 6. 


Die Dividende des Jahres 1854. wird ſtatutenmaͤßig feſtgeſtellt, inſofern 
nicht eine anderweite Einigung uͤber den Betrag derſelben zwiſchen dem Staat 
und der Direktion der Muͤnſter⸗Hammer Eiſenbahngeſellſchaft zu Stande kommt. 
Die Rechnung pro 1854. wird von der genannten Direktion gelegt und im 
beg Falle von der Königlichen Direktion der Weſſphaͤliſchen Eiſenbahn 

echargirt. 


. 
Die Uebergabe geſchieht ſofort, nachdem die im H. 10. vorbehaltene Ge⸗ 


nehmigung erfolgt iſt. Bei derſelben werden die von der Direktion der Muͤn⸗ 
ſter⸗Hammer Eiſenbahngeſellſchaft gefuͤhrten Buͤcher und Inventarien zu Grunde 


gelegt. 


H. 8. 


Fuͤr den Fall, daß die vorbehaltene Genehmigung (H. 10.) rechtzeitig 
erfolgt, iſt die Geſchaͤftsverwaltung vom 1. Januar 1855. ab als auf Rech⸗ 
nung des Staates gefuͤhrt zu betrachten. 


Es bleibt dem Königlihen Miniſterium für Handel, Gewerbe und oͤf⸗ 
fentliche Arbeiten uͤberlaſſen, daruͤber Beſtimmung zu treffen, ob und inwiefern 
inzwiſchen ein Regierungskommiſſarius ſich an den Sitzungen und Verhandlun⸗ 
gen der Direktion und des Verwaltungsrathes zu betheiligen und unter Zuzie⸗ 
hung eines Rechnungsbeamten vollſtaͤndige Einſicht der Buͤcher, Rechnungen, 
Akten u. ſ. w. zu nehmen hat. 


H. 9. 


Die Koſten dieſes Vertrages, mit Ausſchluß des Stempels, welcher außer 
Anſatz bleibt, uͤbernimmt der Staat. 


(Fr. 49384239.) i | §. 10, 
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H. 10. 


Seitens der Direktion der Weſtphaͤliſchen Eiſenbahn wird die Allerhoͤchſte 
Genehmigung zu dieſem Vertrage vorbehalten. 

Die Geſellſchaft bleibt an dieſen Vertrag gebunden, wenn dieſe Geneh⸗ 
migung bis zum 2. Juni 1855. erfolgt. a | 


Paderborn, den 12. Januar 1855. Muͤnſter, den 12. Januar 1855. 


(L. 8.) (L. S.) 
Königliche Direktion Die Direktion 
der Weſtphäliſchen Eiſenbahn. der Münſter⸗Hammer Eiſen⸗ 
Henz. Dittmer. bahngeſellſchaft. 


v. Olfers. Offenberg. Gerbaulet. 
Mayer. Filbry. 


(Nr. 4239.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Mai 1855., betreffend die Uebertragung der Ver⸗ 
waltung der Muͤnſter-Hammer Eiſenbahn an die Direktion der Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Eiſenbahn und die Verlegung des Sitzes der letzteren von Pader⸗ 
born nach Muͤnſter. 5 — 


Naben die Muͤnſter⸗Hammer Eiſenbahngeſellſchaft durch den Vertrag vom 
12. Januar 1855. ihr geſammtes Beſitzthum nebſt allen Rechten und Pflich⸗ 
ten vom 1. Januar d. J. ab an den Staat zum vollen Eigenthum abgetreten 
hat und in Gemaͤßheit des in den Generalverſammlungen vom 2. Dezember 
1853. und 10. Oktober 1854. für dieſen Fall gefaßten, von Mir genehmigten 
Beſchluſſes die Aufloͤſung der Geſellſchaft erfolgt iſt, ermaͤchtige Ich Sie, die 
Verwaltung und den Betrieb der Muͤnſter⸗Hammer Eiſenbahn, welche hinfort 
als ein integrirender Theil der Weftphälifchen Eiſenbahn anzuſehen iſt, der 
Direktion der letzteren zu übertragen. Zugleich genehmige Ich, daß der Sitz 
ar Se der Weſtphaͤliſchen Eiſenbahn von Paderborn nach Muͤnſter ver⸗ 
egt werde. i ö 1 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen Kenntniß 


ringen. 

Charlottenburg, den 7. Mai 1855. 5 ; 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 

An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


zu b 


(Nr. 4240.) 
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(Fr. 4240.) Privilegium wegen Konvertirung und Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Obligationen des Stolper Kreiſes. Vom 21. Mai 1855. i 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. 1c. 


Nachdem von den Staͤnden des Stolper Kreiſes unterm 24. Januar 
1855. beſchloſſen worden, die von dem genannten Kreiſe nach dem Privilegium 
vom 18. Oktober 1848. (Geſetz-Sammlung S. 349.) im Betrage von 70,000 
Rthlrn. ausgegebenen Schuldverſchreibungen, ſoweit es noch nicht geſchehen, 
den Glaͤubigern zu kuͤndigen, und für diejenigen Gläubiger, welche die baare 
Rückzahlung der Valuta nicht verlangen, in Obligationen zu konvertiren, welche 
vier und ein halbes Prozent Zinſen tragen und Seitens der Glaͤubiger un⸗ 
kuͤndbar ſind, eben ſolche Obligationen auch ſtatt derjenigen Schuldverſchreibun⸗ 
gen, welche nach dem erwaͤhnten Privilegium bis zum Betrage von 10,000 
Rthlr. noch ausgegeben werden dürfen, auszufertigen, wollen Wir auf das 
Geſuch jener Kreisſtaͤnde um Ermaͤchtigung zur Ausfuͤhrung des betreffenden 
Beſchluſſes, gegen welchen ſich weder im Intereſſe der Gläubiger noch der 
Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Geſammtbetrage von achtzig tauſend Thalern, welche in Apoints von 
500 Rthlrn., 100 Rthlrn. und 50 Rthlrn. nach dem anliegenden Schema aus⸗ 
Z zufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit vier ein halb Prozent jaͤhrlich zu 
verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung vom 
1. Januar 1856. ab mit jährlich wenigſtens einem halben Prozent des Kapi⸗ 
tals zu tilgen ſind, auf Grund des Geſetzes vom 17. Juni 1833. Unſere lan⸗ 
desherrliche Genehmigung hierdurch mit der Maaßgabe ertheilen, daß ſaͤmmt⸗ 
liche nach dem Privilegium vom 18. Oktober 1848. bereits ausgegebene Schuld⸗ 
verſchreibungen, nach vorangegangener Kuͤndigung, entweder durch Kapitalzah⸗ 
lung getilgt oder gegen neue, nach dem beiliegenden Schema ausgefertigte Obli⸗ 
gationen umgetauſcht werden muͤſſen. Zugleich‘ legen Wir den letzteren hier⸗ 
durch die rechtliche Wirkung bei, daß ein jeder Inhaber einer ſolchen Obliga⸗ 
tion die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums 
nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. ; 
Dias vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 5 
Gegeben Berlin, den 21. Mai 1855. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 
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Obligation 


des * 
Set oel per K rei ſe s 
Det 4. n ) 
Abe ß Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf a Ne sce. beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes 


vom 24. Januar 1855. in Betreff der Konvertirung der nach dem Privile⸗ 
gium vom 18. Oktober 1848. (Geſetz-Sammlung S. 349.) aufzunehmenden 
Schuld von 80,000 Rthlrn. bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiffion für den 
Chauſſeebau des Stolper Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe fuͤr jeden 
Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer 
Schuld von ....... Rthlrn. Preußiſch Kurant nach dem Münzfuße von 1764, 
welche fuͤr den Kreis kontrahirt worden und mit vier ein halb Prozent jaͤhrlich 
zu verzinſen iſt. x 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 80,000 Rthlrn, geſchieht vom 
Jahre 1856. ab allmalig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens einem halben Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der Zinſen von 
den getilgten Schuldverſchreibungen. 


Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1856. ab in dem Mo⸗ 
nate Januar jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche, noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Coͤslin, ſowie in einer zu Stettin und Berlin erſchei⸗ 
nenden Zeitung. i 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 1. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit vier ein halb Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. | 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer e eee 

! ei 
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bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Stolp, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
dune nen Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. PR 2 


Die gekuͤndigten Kapitalbetrage, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. f 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. H. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Stolp. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. m - 1 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ...... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ... ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Stolp gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons-Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. f c ö 


Stolp, den r 18. a 
Die ſtändiſche Kommiſſion 8 85 Chauſſeebau im Stolper 
5% Klreiſe. 
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Zins Kupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Stolper Kreiſes 
Hit, 9 über ..... Thaler zu vier ein halb Prozent Zinſen 
r Thaler Silbergroſchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen Deffent, gabe in 
der Zeit vom ten bis de oom 
bis J. en und ſpaͤterhin die Zinſen der 0e rei Obliga⸗ 
tion für das Halbjahr vom biss mit (in Buchſtaben) 
nes Thaler ..... Silbergrofchen bei der . al zu Stolp. 

%%. / ĩ nsanningen 


Die ſtändiſche Veen EN den Chauſſeebau im Stolper 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach der 
Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden Halb⸗ 
hre an 1 erhoben wird. 


Talon 


zur 


Kreis⸗Obligation des Stolper Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der Obli⸗ 
gation des Stolper Kreiſes 
EHI . uͤber .... Thaler 
à vier ein halb Prozent Zinſen die te Serie Zinskupons für die fünf 
Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Stolp. 
Stolp, den J 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗ eee A den Chauſſeebau im Stolper 
Kreiſe. 
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(Nr. 4241.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga⸗ 
tionen des Wanzlebener Kreiſes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. 1. 


Nachdem die Kreisſtaͤnde des Wanzlebener Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 19. Februar d. J. beſchloſſen haben, den Zinsfuß der Kreis⸗Obligationen, 
deren Ausſtellung durch Unſer Privilegium vom 16. Oktober v. J. (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 578.) genehmigt worden, von vier auf fünf Prozent zu erhoͤ⸗ 
hen, und dieſer Beſchluß Unſere Beſtaͤtigung erlangt hat, beſtimmen Wir, daß 
an Stelle des gedachten, hiermit aufgehobenen Privilegii das nachfolgende Pri⸗ 
vilegium Anwendung findet: : 


Auf den Antrag der Kreisftände des Wanzlebener Kreiſes: gemäß ihren 
Beſchluͤſſen vom 20. Dezember 1853. und 19. Februar d. J. die zur Ausfuͤh⸗ 
rung der vom Kreiſe uͤbernommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel 
im Wege einer Anleihe zu beſchaffen und zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber 
lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obli⸗ 
gationen zu dem angenommenen Betrage von 100,000 Thalern ausſtellen zu 
dürfen, wollen Wir, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch 
der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des §. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen des Wanz⸗ 
lebener Kreiſes zum Betrage von 100,000 Thalern, in Buchſtaben: Einmal 
hundert tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


10,000 Rthlr. à 1000 Rthlr., 
20,000 Rthlr. a 500 Rthlr., 
10,000 Rthlr. à 100 Rthlr., 
22,500 Rthlr. a 50 Rthlr., 
22,500 Rthlr. à 25 Rthlr., 
15,000 Rthlr. & 10 Rthlr., 


in Summa 100,000 Rthlr. 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit fuͤnf 
Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jährlich vom 1. Juli 1855. ab mit wenigſtens jahrlich Einem 
Prozent des Kapitals zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein 
jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus ergehen Rechte, ohne 
die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
befugt iſt. | 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
(Nr. 4241.) tionen 
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tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch 
die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. a a 
Gegeben Sansſouei, den 30. Mai 1855. 


(I. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. Fin den danſter v. Bodelſchwingh. 


des Innern: 
v. Raumer. 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 


Obligation 
des Wanzlebener Kreiſes 


Fo . 
Me e . Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund der unterm 16. Oktober 1854. und 8 E. 1855, 


Allerhoͤchſt beftätigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 20. Dezember 1853. und 19. Fe⸗ 
bruar 1855. wegen Aufnahme einer Schuld von 100,000 Thalern bekennt ſich 
die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Wanzlebener Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤubigers un: 
kuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld vinoen Thalern Preußiſch 
Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche fuͤr den Kreis kontrahirt wor⸗ 
den und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 100,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1856. ab allmalig innerhalb eines Zeitraumes von ſieben und dreißig 
Jahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens 
Einem Prozent jährlich unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld⸗ 
verſchreibungen nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1850. ab in dem 
Monate Januar jedes Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt u 

rel, 
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drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Koͤniglichen Regierung zu Magdeburg, dem Kreisblatte fuͤr die Kreiſe Oſchers⸗ 
leben und Wanzleben, dem Magdeburger Korreſpondenten und der Neuen Preu⸗ 
ßiſchen Zeitung zu Berlin. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 1. Januar und am 1. Juli, von heute 
an . mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. * . 
| Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Wanzleben, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
b en Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 5 
a Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig. Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. f 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
Th. I. Tit. 51. §. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Wanzleben. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. = 5 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1860. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Wanzleben gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. g 5 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. Fr 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unterſchrift 
ertheilt. f ; 

Wanzleben, den ben. 185% 


Die ſtändiſche Kommiſſion für 55 Chauſſeebau im Wanzlebener 
5 e. | 
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Provinz Sachſen, Xegierungsbezirk Magdeburg. 
‚oh, ter Zins⸗Kupon .. Serie 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Wanzlebener Kreiſes 


AN Vera: ben Thaler zu fuͤnf Prozent Zinſen 
her Thaler RR Silbergroſchen. f 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
‚ten Januar reſp. am ten Juli 48.. und fpäterhin die Zinſen der vorbe⸗ 


nannten Kreis⸗ Obligation fuͤr das Halbjahr D Ds 
mit (in Buchſtabenn WW] ] e Silbergroſchen bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Wanzleben. 

Wänzleben, den n it 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Wanzlebener Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Dion; Sachſen, ne ES 
2 T. d b e 


zur 
Kreis⸗Obligation des Wanzlebener Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
ae i des Wan ne Kreiſes 

„ it uber Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen, 

die 92 Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 

Kommunalkaſſe zu Wanzleben. 

s Wanzleben, den ten.... .. 18055 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Wanzlebener Kreiſe. 


Nebigivt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchbruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


